ENERGIEAUSWEIS . wonngebuce

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom =~ 18. November 2013

Gultig by: 31.05.2027 Registriernummer * RP-2017-001314027 1
Gebédude
Gebaudetyp . Mehrfamilienreinenmittalhaus =
Adresse 7 Mundenheimer Str. 55-57, 67061 Ludwigshafen
Gebaudetail 7 Wehngebaude 7
7 Baujahr Gebaude ’ ; 1965 e
Baujahr W
Anzahl Wohnungen 167
Gebaudenuizflache (A,) 1.085,5 m? | I'1 nach § 18 EnEV aus der Wohnflache emiitelt
oo RS | agn e

Ermeuerbare Energian Art: Verwendung:

Art der Liftung / Kiihlung X Fensterloftung I I Luftungsanlage mit Warmeruckgawinnung [ Anlage zur
I'I Schachtluftung [0 Liftungsanlage ohne Warmerickgewinnung Kinlung

Anlass der Ausstellung 71 Neubau LI Modernisierung Il Scnstiges

des Energieausweises ™ Vermietung / Verkauf {Anderung / Enaeiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitat des Gebdudes

Die energetische Qualitat eines Geb#udes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme wvon
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfidche dient die energetische Gebdudenutzfliche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermagli-
chen (Erlduterungen — siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen {Seite 4).

3 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage wvon Berechnungen des Energiebedarfs erstelt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zuséatzliche Informationen zum Verbrauch sind
fremwillig.

Il Der Energieausweis wurde auf der Grundlage won Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt [(Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfVerbrauch durch I'I EigentOmer M Aussteller

Dem Energieausweis sind zusaizliche Informationen zur energetischen Qualitét beigefigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energicausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebdude oder den oben bezeichneten GebZudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafir gedacht,
einen Lberschlagigen Vergleich von Gebiuden zu ermdglichen.

Aussteller:
) Thorsten Badant
Thorsten Badent ? b::: m‘.‘“‘,‘?‘mwﬂlmmwu
staatl. geprifter Umwelttechniker & H—‘m'z_ﬂ'“""""'
Hebelweg 2 ; m-“"g f‘ @m’“m"i
68542 Heddesheim 01.06.2017 b a0 B85 Fan 06203 4336613
Ausstellungsdatum Untersehrill des Ausslellers

' Datum cer angewendeten EnEV. gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV * Bei nicht rechtzeitger Zuteilung

cer Registiernummer (§ 17 Absalz 4 Satz 4 und 5 EnEV) isl das Dalum der Antragstellung einzutragen; die Registramummer it nach daren

Eingang nachtraglich sinzusetzen * Mehrfachangaben maglich T bei warmenetzen Baujahr der Ubergatesiation

fgencotn Samware, Energiterater Froteszinal 200.3.2


Felix Heiß

Felix Heiß

Felix Heiß


ENERGIEAUSWEIS . wonngeviuce

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ;

Berechnete (ENCIGIEBE0aN) dcs Gebdudes

Energiebedarf

e | c

25 50 75
N
Anforderungen gem4g EnEV '
Prnmarensraiebedarf
Ist-Weart 1258 kWhiim™a) Anforcerungswert 72,8
Energelische Qualitat cer audehille H,'
Ist-Wert 05 Wim*K) Anfordarungswart 0,91

Sommaerlichar Warmeschulz (bel Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebdudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen)

Angaben zum EEWarmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energlen zur Deckung des
Witrme-und Kiltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energlen-Wirmegesetzes (EEWdrmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsatzmaRnahmen °

Die Anforderungen des EEW3rmeG werden durch die

ErsatzmaBinahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2

EEWHrmeG erflllt.

|| Die nach §7 Absalz 1 Nummer 2 EEWarmeG
varscharfien Anforderungswene der LntV sinc
eingehalten

Die in Verbindung mit § 8 EEWarmaG um
varscharfien Anforderungswerte der EnEV sing
gingehalten.

Verscharfier Anforderungswert

O

Primarenergiebedarf: “Whm®a)
Varscharftar Anforderungswerl

fur die energetische Qualital des

Gebdudendlle H- Wim*Kl

sighe Fulinole 1 auf Seile 1 ces Energicausweises
€ nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16

* nur bei Naubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWErmes

Hotgenreth Zottwars, Encegebarater Pretezziona 30 52.2

1 eingenalien

18. November 2013

RP-2017-001314027 2

Registriernummer °

CO,-Emissionen ® 281 kg/(m”a)

Endenergiebedarf dieses Gebdudes

113,8 kWh/(m*a)
8l e, E | FO H
100 125 150 175 200 225 >250
125,8 kWhi(m*a)
Primarenergiebedarf dieses Gebaudes
Fiir Energlebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
k\Whiim* a) E{ Verfahren nach DIN WV 4108-G und DIN WV 4701-10
1 Verfahren nach DIN V 18559
WM K} ] Regelung nach § 3 Absatz & EnEV

O Vereinfachungan nach § 9 Abs. 2 ENnEV

113,8 kWhi(m?a)
Vergleichswerte Endenergie
BEIERRE c | D | E | F Ol
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
S D D = & A R
s 55 £F &5 &8 &8
FITE pof £F 58 BF
g &F $& £ &S
Q\‘,?' < & QZ‘\{:\ Qfs‘p é"&\é Q’%@
@ v & &5 &§
§ «‘te@ EF
& g ¢

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energiesinsparverordnung |33st fir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu untarschiedlichen Ergeb
nissen fuhren konnen. Inskesondere wegan standardisierier Randbadingungen
erlauben die angegebenen Werle keine Rickschlisse auf den latsdchlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Becarfswerte der Srala sind spezilische
Werte nach der EntY pro Quadratmeter Gebaudenutzfizche (A.) die Im
Allgemeinen groter 1st als die Wonnflache des Gebaudes

" siehe FuRnote 2 aul Seile 1 des Energieausweises %

Absatz 1 Satz 3 EnEV nur bei Neunau
EFH: Einfamilienhzus, MFH: Menhrfamilienhzus

Ireiwillige Angabe


Felix Heiß
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gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 4

Erfasster Energieverbrauch des Gebdudes Registriernummer 2 RP-2017-001314027 3
Energieverbrauch
e | c | o E F il G H
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
Endenergieverbrauch dieses Gebdudes
[Pflichtangabe in Immabilienanzeigen]
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeltraum Primar- § . Anteil : S5
Sy n o Energieverbrauch 2 Antail Heizung Kima-
won bis Enetriger | [KWh] “"'“E{R:,:i“” [k faktar

Vergleichswerte Endenergie

e c | 0 | E | FOANGENER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
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Erlauterungen zum Verfahren

[as Verfahren zur Emmittlung des Energieverbrauchs st

Die muodellhaft ermilicilen Vergleichsvwere oeziehen sich
auf  Gebdude, in denen Warme fir Heizung und
Warmwasser curch Heizkessel im Gebauce beretgestalit
wird

Soll ein Energieverbrauch gines mit Ferm- oder Nahwdrme
beheizten Gebdudes verglichen werden, 181 zu beachlen,
dass hier ncrmalenwelse ein um 15 - 30 % genngerer
Energieverorauch  als bes v'erglelchbarer' Gepaucen mit
Kesselhezung zu erwarten ist

durch die FEnergiesinsparverordnung vorgegeben  Die \Were der S«<ala sing

spezifische Werte pro Quadraimeter Gebaudenuizfiache (A,) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinan grofer ist als die

Wohnflache des Gebaudas.

Dear tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudss weicht insbesondere wegen des

Witterungseinflussas und sich andernden Nutzerverhaltans vom angegebenen Enargiaverbrauch ab.

: siehe FuBnote 1 aul Seite 1 des Energieauswelses

gegebenanfalls auch Leerstandazuschldge Warmwasser-oder Kihipauschale in k\Wh

Hogenrolh Sotware, Lrergizoerater Profeszioral 20 0.3.2

siehe Fullnole 2 aul Seile 1 des Energicausweises

EFH Einfamilienhaus, MEH: Mebrdamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS . wonmgebuce

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vam ' 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer % RP-2017-001314027 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

Malinahmen zur kostengu(_\siigen Verbesserung der Energieeffizienz sind )2( mdglich _nicht maglich

Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)
i geschatzte
Nr Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in in als CGchitte Kosten pro
; Anlagenteile ainzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- gAmortisa— eingesparte
mit gréiieraer mali- tionszeit Kilowatt-
Modernisierung | nahme stunde
SR Endenargie
1 Allgemein Einbau Wassersparventile an den | X
Brauchwasserzapfstellen
Austausch Leuchtmitiel durch LED-
Technik
2 Fenster 3-Scheihen-Warmaschutzverglasung D X
3 | Heizung Zentralheizung mit Brennwert-Kessel [ X
(Erdgas E)
4 Warmwassar Zentrale Warmwasserbereitung iber X
Solaranlage (Sonnen-Energie) +
Heizungsanlage
weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fur das Gebaude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung

Thorsten Badent, staatl. geprifter Umwelttechniker
Gebdudeenergieberater HWK
Hebehveg 2, 68542 Heddesheim

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhaltlich beiflunter:

Erganzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

' siehe Fuldinate 1 auf Seite 1 des Energieausweises * siehe Fulinate 2 auf Seite 1 des Fnerg eausweises

Hulysncth Saltwssa, Energyabiriner Pelisdansl 3D 522



ENERGIEAUSWEIS « wonngoviuae

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom :

Erlduterungen

Angabe Gebéaudeteil — Seite 1

BeiWchngebauden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemalt dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebaudeteil zu beschrénken, der getrennt als Wohnge-
baude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebaudeteil” deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energlen — Selte 1
Hier wird darbber informiert, weflir und in welcher Art erneuer-

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
{Angahen zum EEWameG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wirme-
gewinne usw.) berechnet. So |&sst sich die energetische Qua-
litat des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rickschlisse auf den tatsachlichen Enaergieverbrauch.

Primérenergiebedarf ~Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
haudes ab. Er berlcksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte Morkelte" (Erkundung, Gewinnung. Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Enargietrager (z.B.
Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Werl signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieaffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienuizung. Zusatzlich konnen die mit dem
Energiebedarf varbundenen CO“-Emissionen des Gebaudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitdt der Gebaudehiille —~Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeibertragende
Umfassungs fldchebezogene Transmissienswirmeveriust (For-
melzeichen in der EnEV: H''). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitat aller warmetbertragenden Umfas-
sungsflachen (AuBenwénde. Decken. Fanster etc) eines Ge-
baudes. Ein kleiner Wert signalisiart einen quten baulichen
Warmeschutz. Aufterdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wérmeschutz {Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebaudes

Endenergiebedarf ite 2

Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jahrlich benstigte Energiemenge for Heizung, Loftung
und Warmwasserpereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator fur die Energieeffizienz eines Gebaudes und seinar Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge. die
dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berticksichtigung der Energieverluste zuge-
fuhrt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung sicher-
gestellt werden konnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

' siehe Fulnote 1 auf Saite 1 des Energieauswaises

Hotgennoth Sotwarc, Encrglebenter Protegchoal 30232

18. November 2013

Angaben zum EEWarmeG - Selte 2
Nach dem EEW#&rmeG mlssen Neubauten in bestimmtem

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wamme- und
Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld ,Angaban zum EEWarmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Antell der Pflichterfollung abzulesen. Das Feld
JErsatzmalnahmen® wird ausgefullt, wenn die Anforderungen
des EEWarmeG teilweise oder volistdndig durch Maltnanmen
zur Einsparung wvon Energie erfllit werden. Die Angaben
dienen gegentber der zustandigen Behorde als Nachweis
des UmfangsderPflichterfillung durchdie Ersatzmafinahme und
der Einhaltung der fir das Geb&ude geltenden verschérften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch — Selte 3
Der Endenergieverbrauch wird flir das Gebaude auf der Basis

der Abrachnungen ven Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebhaudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fur die Heizung wird anhand der konkreten drtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet, So fahrt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge-
biudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wart signali-
siert einen geringen Verbrauch, Ein Ruckschluss auf den kinf-
tig zu erwartenden Verorauch ist jedach nicht méglich: insbe-
sondere kénnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren. weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebaude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhangen.

Im Fall langerer Leerstéande wird hierfur ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen VWarmwasseranla-
gen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berlicksich-
tigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von evantuell verhandenen
Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle
«Verbrauchserfassung” zu entnehmen.

Primarenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fur das Gebaude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die VVorkette der jeweils eingeseizten Energietrager beriick-
sichtigen.

Pflichtangaben fiir Inmobllienanzelgen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafur
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
man, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vorglelchswerte — Selte 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermitielie Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte flir grobe
Vergleiche der Werte dieses Geb&udes mit den Vergleichs-
werten anderer Geb&ude sein. Es sind Bereiche angegeben.
innernalo derer ungefanr die Werte fur die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.




